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DER WEG ZU UNS
A7, Autobahndreieck Hittistetten | A8 Ausfahrt Ulm West
 B10 Richtung Ulm, Abfahrt Universität / Kliniken Eselsberg

Öffentliche Verkehrsmittel:
Ulm ZOB/Hauptbahnhof, Linie 2 und 5 Richtung Science Park II bis 
Haltestelle Kliniken Wissenschaftsstadt; Fußweg Richtung RKU und 
BWK

RKU – Universitäts- und Rehabilitationskliniken
Ulm gGmbH · Oberer Eselsberg 45 · 89081 Ulm
Tel.: (0731) 177 - 0 · Fax: (0731) 177 - 1058
www.rku.de

Berufliche Bildung am RKU

Qualifizierung zur
Betreuungskraft
nach §43b i.V. m. §53c SGB XI

BERUFLICHE BILDUNG
Telefon: (0731) 177 - 1601
Telefax: (0731) 177 - 1608

E-Mail: berufliche.bildung@rku.de
www.berufliche-bildung-ulm.de

BEWERBUNG AN:
Kliniken RKU I Berufliche Bildung
Oberer Eselsberg 45, 89081 Ulm

Telefon: (0731) 177 - 1601
E-Mail: berufliche.bildung@rku.de

ÜBER UNS

Unter dem Dach der RKU sind sowohl univer-
sitäre Akutmedizin, medizinische und medizi-
nisch-berufliche Rehabilitation als auch berufli-
che Bildung vereint. Unser Leistungsspektrum 
in der Beruflichen Bildung umfasst Angebote im 
kaufmännischen, gewerblich-technischen und 
gesundheitlichen Bereich. 

Wir ermöglichen Menschen ohne Beschäftigung 
die Rückkehr ins Berufsleben, unterstützen 
Unternehmen bei der Sicherung ihrer Wettbe-
werbsfähigkeit und erhöhen die Qualifikation un-
serer Bildungskunden. 

Langjährige Erfahrung, die ständige Weiterent-
wicklung und Verbesserung unserer Leistungen 
sowie ein zertifiziertes Qualitätsmanagement 
garantieren eine hochwertige und solide Bil-
dungsleistung – damit die Herausforderungen 
der Zukunft souverän und überzeugend ge-
meistert werden können. 

Die Abteilung Berufliche Bildung ist nach AZAV 
zertifiziert.



INFORMATIONEN ZUM BERUF

Bei erfolgreichem Abschluss der Qualifizierung zur Be-
treuungskraft sind die Teilnehmenden vertraut mit den  
aktuell gültigen Richtlinien und Methoden der Betreu-
ungsarbeit. Sie beherrschen die Grundlagen der Be-
treuung und Begleitung ebenso wie Techniken der Mo-
bilisierung und Aktivierung zu betreuender Personen.  
Vertiefende Kenntnisse in der Kommunikation mit älte-
ren Menschen, spezielle Krankheitslehre beispielswei-
se Demenz und Kenntnisse aus den Bereichen Ernäh-
rung, Erste-Hilfe und Rechtskunde sind ebenfalls Teil 
der Qualifizierung. 

Die Teilnehmenden erfüllen nach Beendigung des 
Lehrgangs alle notwendigen Voraussetzungen für 
eine qualifizierte Tätigkeit im Gesundheits- und Be-
treuungsbereich nach § 43b i.V. m. § 53c SGB XI.

ARBEITSMARKTCHANCEN

In unserer vom demografischen Wandel gekennzeich-
neten Gesellschaft nehmen Themen rund um die 
Gesundheitsfürsorge immer mehr Raum ein. Mit der 
Alterung der Bevölkerung steigt die Nachfrage nach 
Arbeitskräften im Gesundheits- und Betreuungsbe-
reich. Das vorliegende Qualifizierungsangebot ermög-
licht Interessierten einen niederschwelligen Zugang 
zur Aufnahme einer systemrelevanten Tätigkeit und 
wirkt dem steigenden Bedarf an Fachkräften entge-
gen. 

INHALTE

• Kommunikation und Interaktion
• Veränderungen/Krankheiten im Alter
• Vertiefte Kenntnisse unter Berücksichtigung der 

Besonderheiten bei Demenzerkrankungen
• Beschäftigungsmöglichkeiten 
• Aktivierung und Mobilisierung
• Ernährung und Hauswirtschaft
• Kommunikation mit Beteiligten 

(med./pfleg. Personal, Angehörige)
• Pflege/Hygiene/Dokumentation
• Rechtskunde und Pflegeethik
• Erste Hilfe
• Praxisreflexion

VORAUSSETZUNGEN

• Ausreichende Deutschkenntnisse 
• Eignung und Interesse für eine Tätigkeit im 

sozial-pflegerischen Betreuungsbereich
• Orientierungspraktikum von 40 Stunden in einer 

Pflege- bzw. Betreuungseinrichtung 

Die Tätigkeit in der Betreuung eignet sich besonders 
für Menschen, die über keine spezielle therapeu-
tische oder pflegerische Ausbildung verfügen bzw. 
diese auch nicht anstreben.

ABLAUF UND DAUER

Beginn: 1x jährlich

Zeitlicher Umfang
• 4 Monate in Teilzeit
• 160 UE Basisqualifikation
• 80 Stunden betriebliches Praktikum
• 80 UE Aufbaukurs

Unterrichtszeiten: 
Mo. - Fr. 08.30 - 11.45 Uhr (4 UE á 45 Min)

Teilnehmerzahl: 12

Lehr- und Lernmittel
Sie erhalten alle notwendigen Arbeitsmittel zu Beginn 
der Qualifizierung.

Abschluss
• RKU-Bescheinigung nach erfolgreicher Teilnahme 
• Diese ist Voraussetzung für einen Arbeitsplatz in 

Pflege- und Betreuungseinrichtungen. 

FÖRDERMÖGLICHKEITEN

• Bildungsgutschein der Agentur für Arbeit oder des 
Jobcenters 

• Finanzierung durch Ihren Arbeitgeber nach dem 
Qualifizierungschancengesetz

• Selbstfinanzierung

Nach AZAV zertifiziert.

          BERUFSFÖRDERUNG


